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Sachrechnen mit dem Sandkasten – nebenbei lernen zu rechnen   Kristina Redding

anhand des Sandkastens einführen. Al-
lerdings ist hier beim Zahlenraum bis 
50 durch die begrenzte Möglichkeit der 
Abbildbarkeit wohl Schluss. Eine weite-
re Möglichkeit ist die Verwendung einer 
solchen Sandkastenwelt zur Aufsatzer-
ziehung oder im Kunstunterricht, wobei 
auch nur Ausschnitte abfotogra�ert und 
verwendet werden können. Dadurch er-
höhen sich die Möglichkeiten der Ver-
wendbarkeit noch einmal.
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Materialien

Material 1 Rechenbild „Piratenbild“ ZR 10

Material 2 Rechenbild „Unterwasserwelt“ 
ZR 15

Material 3 Rechenbild „Gruselwelt“ ZR 20

Material 4 Rechenbild „Bauernhofwelt“ 
ZR 30

Material 5 Rechenbild „Ritterwelt“ ZR 25

Material 6 Stundenverlauf

Sprachliche Förderziele: mathematischer 
Wortschatz und Redemittel im Themenfeld 
„Gewicht“
Altersstufe: Jahrgangsstufe 2–3

1 Mathematische und 
sprachliche  
Zielsetzungen der  
Unterrichtssequenzen

1.1 Bildungsstandards
Im Beitrag werden Unterrichtsphasen 
aus dem Mathematikunterricht der 3. 
Klasse an einem Sonderpädagogischen 
Bildungs- und Beratungszentrum mit 
dem Schwerpunkt Sprache beschrieben. 
Die inhaltsbezogenen mathematischen 
Kompetenzen beziehen sich auf das 
%emenfeld „Gewicht“ und sind da-
mit eingeordnet in den Inhaltsbereich 
„Größen und Messen“. Die mathemati-
schen Zielsetzungen im Primarbereich 
beschränken sich jedoch nicht auf die 
unterschiedlichen mathematischen In-
haltsbereiche, sondern umfassen auch 

die prozessbezogenen Kompetenzen des 
Darstellens von Mathematik, des Mo-
dellierens, des Problemlösens, des Kom-
munizierens und des Argumentierens 
(KMK Bildungsstandards Mathematik, 
2004). 

Dieses von der Kultusministerkonferenz 
in den „Bildungsstandards Mathematik“ 
(KMK, 2004) festgehaltene und verbind-
liche Verständnis zeigt, dass sprachliche 
Aspekte notwendigerweise in den Ma-
thematikunterricht hineinwirken und 

Einführung von Redemitteln im Themenfeld 
„Gewicht“

Margit Berg

Abb. 1: Zusammenspiel inhaltlicher und prozessbezogener Zielsetzungen


